
DORSTENER

Guten Margen

Innenausbau begonnen _; Schermbeck

Die Sache mit dem Eis

stellen kann, 
Melissa. Was

jährige Nachwuchs mix dern winzigen
Rest eines Waffelhörnchens inklusive

des darin geschmolzenen Eises so alles an-

E s ist schon verblüffend, was der zwei—
50 verteilte Clara den aufge

teuren Eisrest mit einem spontanen Rund-

umschwenk nicht nur auf sich selbst‚ son-

dern auch auf Oma Susanne und Mutter

die Großmutter in Richtung

ihrer Tochter zu der Frage veranlasste:

„Hast Du ein Tempo mit?“ Ein bei der Ejsverteilungsaktion

zufällig anwesender Bekannter schmunzelte — und kom-
mentieme süffisam: „Wer Clara mit hai, hat auch Tempos

mit. Armin Dille

Doppelhaushalt für
2020 und 2021 geplant

Wegen der Kommunalwahl

Dorsten. Kämmerer Hubert

Große-Ruiken und Bürger—

meister Tobias Stockhoff

werden am kommenden

Mittwoch (19. September)

im Stadtmt den Haushalt

einbringen, Dabei geht es
um den städtischen Etat fiir

2019, In zwölf Monaten

könnte es anders laufen.

Tobias Stockhoff hat den

Politikern vorgeschlagen, im

kommenden Jahr einen

Haushalt Hu zwei Jahre

(2020 und 2021) zu verab-

schieden. Grund ist die

Kommunalwahl in zwei.!ah-

ren. Sie findet vermutlich im

September 2020 statt — zu
einem Zeitpunkt also, wo

der Haushalt normalerweise

eingebracht, aber noch nicht
verabschiedet werden kann,

weil nicht alle Rahmendaien

vorliegen. „Das müsste dann
der neugewählte Rat im No-

vember machen“, sagt

Stockhoff. Ein Stadtrat, der

mit Sicherheit in anderer

personeller Besetzung an die
Arbeit geht — und womöge

lich auch mit einer neuen

Partei, falls die Am antritt.
Die Stadtspitze hält wenig

davon und schlägt deshalb

vor, im nächsten Jahr einen

Doppelhaushalt zu verab—
schieden, im Frühjahr 2021
würde der neue Rat dann ei-

nen Nachtragshaushalt be-

schließen. Die Entscheidung

über die Vorgehensweise

trifft der Stadtrat an diesem

Mittwoch. dieb

 

DerS'adtranagt am MI -
Woch ab 17 Uhr im Großen

Sitzungssaal des Rathauses.
Die Tagesordnung kann auf

der Homepage der Stadtver—

waltung eingesehen werden.
. ww‚dwsien.de

Auto beschädigt

und geflüchtet

Feldmark. Ein schwarzer

Pkw Hyundai wurde am ver-

gangenen Freitag (143)
zwischen 9 und 13 Uhr vor

dem Haus Mader Straße 127

angefahren und beschädigt.
Der Verursacher flüchtete

von der Unfallsteile‚ Die 38-

jähn'ge Fahneughalterin aus
Dorsten hatte an und auf der

Motorhaube sowie an der

vorderen Stoßstange an der

linken Seite Kratzer und Del-

len entdeckt, die vorher

noch nicht am Auto waren.

Laut Auskunft der Polizei

lasse diese Art der Beschädi-

gung auf ein hohes Fahrzeug

(Lkw oder Anhänger) schlie-
ßen, dass die Beschädigun-

gen heim Rückwämfahren
verursacht haben könnte.

Auf einem hinter einem

Scheibenwischer geklemim

ten Zettel befand sich zwar

eine Mobilfunknununer, bei

mehrmaligen Anrufversu-
chen konnte dort aber nie-

mand erreicht werden, so

die Polizei. Die Ermittlungen

laufen deshalb noch Die Po-

lizei bittet um Zeugenhin—

weise unter Tel. (0800)

236 11 11.

Verursacher wurden in

zwei Fällen ermittelt

Halsterhausen. Erfolg für die

Polizei mithilfe einer auf-

mexksamen Zeugin: Nach ei-

ner Verkehrsunfailfiucht am

vergangenen Samstag

(15.9.) konnte der Verursa—
cher ermittelt werden.

Gegen 19.09 Uhr hene ei-
ne 48—jährige Zeugm aus

Bürsten auf dem „Trink

Gut“-Parkplalz an der Bodie—
ner Suaße einen Autofahrer

beobachtet, der beim Aus-
parken einen endeten Wa-
gen beschädigte. Ohne sich

um den entstandenen Scha-

den zu kümmern, fuhr “das

Alm) davon, so die Polize1._

Die Zeugin notierte sieh

dt“; Kennzeichen und ver-
‘ !

ständigte die Polizei. Auch
in einem weiteren Fall konn-

te eine Unfall«Venusacherin

ermittelt werden. Am Frei-

tag (14.9.) gegen 12.20 Uhr

beschädigte eine 77—jährige
Dorstenen'n beim Ausparken

aus einer Parklücke des

Riedhof-Parkpiatzes am
Dickhofsbusch den Wagen

eins 68-jährigen Bott-

ropers. Die Domain
flüchtete von der Unfallstel-

le ohne Angaben zum Un-
fanhergang oder ihrer Per-
son zu machen. Da ein Zeu-

ge Angaben zum Kennzei-

chen machen konnte, konn-

ne die Verursacheriu ermit-

mhwuden.
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In Erinnerung an das Flachsdorf
WULFEN. Bei bestem Wetter und mit gut gelaunten Gästen wurde der 13. Flachsmath des Wulfener

;: _ en ganzen Tag über
\, ..

i‘ \‚ stromten Hunderte

;'y Besucher aus nah
;, l und fern zum Ge-

lände des Wulfener Heimat-

vereins. Begonnen hat der er-

eignisreiche Tag mit einem
Okumenischen Feldgnttes—

dienst am Flachsrösthaus, der

vom evangelischen Pfarrer

Michael Laage und seinem

katholischen Kollegen, Pfar-

rer Martin Peters, gehalten

wurde, Anschließend ging es

nahtlos weiter, denn das Ta»

gesprogramm war prall ge-
füllt

Als kleine Überraschung

und als Dankeschön vorn Hei-

matverein erhielt Bürgermeis—

ter Tobias Stockhoff von Mar-

tin Huthmacher und Johan-

nes Krümpei vom Heimarvep

ein einen eigenen Trachten»

Kittel, Unter großem Applaus

vom Publikum zog der Bür-

germeister sein Jacken aus
und den Kittel direkt auf der

Bühne an. Anschließend

übernahm Gregor Mergen das

Müuofon und führte den gan-

zen Tag über das Publikum

von Highlight zu Highlight.

Neben 65 Ständen, an denen

alte Handwerkskunst, aber

auch moderne Aktivitäten

von Hohbykünstlem geboten

wurden, gab es auf der Bühne
ein abwechslungsreiches Pro-

gramm zahlreicher Gruppen.

Passend dazu sorgte das kuli-

narische Angebot für strah—

lende Gesichter. „Ich bin heu-

te extra mit dem Fahrrad aus

Holsterhausen hierher ge-

kommen und habe mich

gleich wohlgefühit. Die vielen
tollen Programmpunkte ha-

ben mich staunen lassen und

auch, welche Köstlichkeiten
es gab, hat mich überrascht.

Ich werde aufjeden Fall noch

bis zum Ende hier bleiben“,

schwärmte etwa Besucherin

Monika Eckold. An diesem

Tag wurde das Heimathaus
unter anderem auch zum

Schauplatz für die Wulfener
Geschichte. Im ersten Stock

gab es eine Ausstellung der
Geschiehtsgruppe zum The-
ma „Augustin Wibbelt. Spu-

ren in Wulfen“. Auch das The-

ma Flachs, der dem Markt sei-

nen Namen gab, war ein

Schwerpunktthema. Vor
mehr als 400 Jahren stand in

Wulfen und Umgebung näm-

lich der Flaclßanbau in hoher

Blüte. Ebenso wie Wolle wur-

de damals der Flachs von den

Bauern selbst gesponnen und

zu la.ken gewebt. Als Flachs-

und Leinendorf war insbeson.

dere Wulfen wegen der Fein-

heit und Stärke der hier ge-

webten Leinen weithin be-

kannt. „Dank des tollen Wet-

ters haben wir heute reichlich

Zuspruch bekommen“, freute
sich Johannes Kru'mpel.

„Ein besonderer Dank gilt
den vielen fleißigen hmmm.

dern und Helfern, die die;
erst ermöglicht haben. Es ist

ein sehr‘schöner Tag gewar.

den. Ich bin höchst zufrie.

den“, rsümiene Krümpel.
Am Nachmittag Wurden die

Sieger ds Menschen—Kicku.
“mim geehrt. Sieger wurde

die Mannschaft Sparkasse

Wulfen, 8€f°lxt vun der Feu-
erwehr Wulfeu und dem

md«escm

? !

Aul dein Flachsmarkt in Wulfen gab es neben tradir' " ,

(her Wissenswertes über die Wulfener Geschichte als ursprüngliche; Flachs- und lednendorf erfahren.

k viel Bül‘
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